
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Trockenrasen östlich "Großer Tobbin"

Endmoränensand

Flach- und Hügelland um Warnow- und Recknitz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Güstrow

Gemeinde / Stadt

Hoppenrade
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Vegetationseinheiten
Sauerampfer-Schafschwingel-Flur; Rotschwingel-Schafschwingel-Flur

FD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

15031

X

Im Bereich eines ehemaligen Gehöftes (die Anordnung der Bäume und Hecken teilweise mit einer Feldsteinmauer läßt darauf schließen) hat 
sich auf mesotrophem, mäßig trockenem Sand eine ca. 400 m² große Schafschwingel-Flur erhalten. Es dominiert eine moosreiche 
Ausbildung mit Sauerampfer, Jasione, Kleinem Habichtskraut, Feldbeifuß etc.. Rotschwingelreiche Aspekte sind in den Randbereichen zur 
frischen Ruderalflur zu finden. Eine vom Wild offen gehaltene Sandfläche befindet sich innerhalb des Biotops.
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Festuca ovina agg. Polytrichum piliferum Rumex acetosella

Festuca rubra Hieracium pilosella Jasione montana

Agrostis capillaris Artemisia campestris


